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Ueberſeeiſche Jnvaſionskriege
einem längeren Aufſatz der MarineRundſchau be

handelt Kapitänleutnant H die her über
ſeeiſcher Jnvaſionskriege ein Thema das ſehr zeitgemäß iſt
Beſchäftigt doch die Frage wie man mit Heer und Marine
dem überſeeiſchen Gegner beikommen kann die militäriſche
und politiſche Preſſe unausgeſetzt weil ſämmtliche Kriege
des vergangenen Jahrhunderts der chineſiſchjapaniſche der
ſpaniſch amerikaniſche und die ChinaExpedition maritime
Streitkräfte und Armeetheile vereint zum Abſchluß gebracht
haben Zuerſt war es in Frankreich wo die Frage entſtand
wie England trotz ſeiner ausgeſprochenen Ueberlegenheit zur
See am leichteſten beizukommen wäre Der frühere fran
zöſiſche Kriegsminiſter General Mercier ar ſich zur Löſung
dieſer Aufgabe berufen mit Jdeen die au arg Ueber
lieferungen fußen welche von den Zeiten Cäſars bis zu den
IJnvaſionsplänen Napoleon s I die Geſchichte beider Völker
durchzogen und die im beſonderen Maße durch die
eographiſche Lage beider Länder t erhielten
ber die britiſche Nation blieb der Mercier ſchen Fanfare

die Antwort nicht ſchuldig und ſie fand eine durchaus ab
ſprechende faſt höhniſche Kritik

Der Verfaſſer des Artikels in der Marine Rundſchau ver
neint die Durchführung eines Jnvaſionskrieges mit den
Mitteln wie ſie General Mercier e Er giebt die
Möglichkeit zu daß Frankreich 100,000 Mann Jnvaſions
truppen ſchnell zuſammenziehen und auf Schiffe bringen
kann hält es aber für ganz unwahrſcheinlich daß die
Landung derſelben in England ſich ebenſo ſchnell vollzieht
Die Verſetzbarkeit eines großen Truppentransportes erfordert
zu ihrer Durchführung die unbedingte Sicherheit daß während
der Ueberfahrt und Landung feindliche Angrifie nicht ſtatt
finden können ein Erforderniß das zu erfüllen bei dem
Stande des heutigen Meldeweſens wohl zur Unmöglichkeit
gehört Schon bei der Einſchiffung der Truppen würde es
der Gegner an Ueberraſchungen nicht fehlen laſſen Ein
1 0 Schiffe zählender Transport hätte geordnet in mehreren
jagen wir vier Kolonnen zu fahren und brauchte dazu eine
Längenausdehnung von mindeſtens 5 Seemeilen Welche
Zahl von Kreuzern und Torpedobooten wäre zur Sicherung
dieſes Transportes erforderlich und welche Verwirrung
könnte in dieſem unbeholfenen Haufen eine einzige burg
brechende feindliche Torpedobootsdiviſion anrichten Wie
würde der Gegner jeden Nerv anſpannen und alle ſeine
verfügbaren Streitkräfte einſetzen um hier mit im Verhältniß
gleichem Einſatze Wege Erfolge zu erzielen

Und wie würde es hinſichtlich der verſuchten Landung in
England ausſehen Kapitänleutnant H meint Ein Blick
auf die ausgedehnte engliſche Küſte die in Plymouth Port
land Portsmouth Dover der ThemſeMündung ſtark be
feſtigte Kriegshäfen bezw Stützpunkte beſitzt lehrt zur Genüge welche Aufgaben an eine en herantreten die neben

der Schutzbegleitung eines großen ſchwerfälligen Truppen
transportes die ſtrenge lockade ſämmtlicher genannten
Plätze durchführen will Ohne eine ſolche wäre die Trans
portflotte der unabweisbaren Gefahr ſchwerer Verluſte aus
geſetzt Die Manövererfahrungen aller Marinen liefern ge
nügende Beweiſe für die Schwierigkeit der Abwehr nächt
licher Torpedobootsangriffe

Selbſt in dem für Frankreich zutreffenden Falle daß die
Transportflotte nur einen ganz kurzen Seeweg zurückzulegen
hat erſcheint die Gefahr einer feindlichen Gegenwirkung
nicht erheblich geringer Durch geſchickte Verwendung derStreitkräfte wird ein an Zahl aug unterlegener Gegner es

ermöglichen mit Theilen derſelben an die Transportflotte
eranzukommen ie hohe Geſchwindigkeit die Manövrir
ähigkeit und die uneingeſchränkte Bewegungsfreiheit der

modernen Kriegsſchiffe das ſind die Faktoren welche einem
ſolchen Angriff weit günſtigere Bedingungen ſchaffen alser zur Zeit der Segelſchiffe beſaß den ſind die

Waffen an Größe und Sohnelligkeit ihrerWirkung in gewaltigem Umfange gewachſen
Während den Kriegsſchiffen früher zu ihrem Vernichtungs
werke nur eine langſam feuernde wenig wirkende Artillerie
zur Verfügung ſtand führen ſie heute in ihrer Schnelllade
Artillerie namentlich aber in dem Torpedo Waffen die in
wenigen Augenblicken einen Dampfer in die Tiefe zu be
fördern vermögen

Halten wir an dem alten hiſtoriſchen Grundſatz feſt daß
ohne die völlige Beherrſchung der See der Gegner nicht

u werden kann ſo n ſich ſchonvom Meere
ieraus eine

egtes Wagniß
Verluſte mit in den Kauf nehmen muß

nvaſion als ein im großen

Betrachten wir deſſenungeachtet alſo unter der Voraus
daß es einer Transportflotte gelingen ſollte un

behelligt an die feindliche Küſte zu kommen und dort mit
der Landung zu beginnen den vorausſichtlichen Verlauf

ſo können wir wie in einem Artikel der inter
nationalen Zeitſchrift Meer und Küſte Volckmann s Ver
lag Roſtock ausgeführt wird auch dieſem keine günſtigen

Wer die Bauart und Löſcheinrichtungen
der modernen Frachtdampfer ſowie die Zeiten welche ſie
unter Ausnutzung aller ihnen im Hafen zu Eebote e

einiger
us

einer Armee von 100,000 Mann an einer offenen
Küſte ein Werk von wenigen Stunden iſt Die Zeit vom
Beginn der Ausſchiffung bis zur völligen Marſchbereitſchaft
der gelandeten Truppen wird ſich alſo auf Tage bemeſſen
und ſie wird wachſen falls ungünſtige Witterungsverhält
niſſe herrſchen welch r in der Nordſee und dem Kanal

t ſind Die feindliche Gegenwirkung
r Lande iſt in einem mit dichtem Etſenbahnnetz über

a

wie ſie
ihn die Kontinentalmächte mit ihrer allgemeinen Wehrpflicht

ie mit
Truppen vollgepfropften Boote müßten alſo ohne das
Feuer des Gegners wirkſam erwidern zu können die Zone
der Gegenwehr durchfahren und böten derſelben kaum zu
verfehlende Ziele zu einem furchtbaren Je J

o daß in
eit die ſchrecklichſte Verheerung entſtände

Das Gelingen einer Landung erſcheint alſo in ſolchem Falle
roßen Minderheit des Gegners gegenüber faſt

Ob die Artillerie der Kriegsſchiffe hier
genügend vorbereitend wirken kann iſt ſehr fraglich Bei
nkn Aufſtellung des Feindes hinſichtlich ſeiner Schützen

ſetzung

derſelben

Ausſichten ſtellen

Hilfsmittel zum Laden oder Löſchen gebrauchen
hen kennt wird es für unmöglich halten daß die

un

durchaus keine Seltenhe

ponnenen Kulturſtaate zum mindeſten r
ſie muß bei einem militäriſch organiſirten Staate

darſtellen als unvermeidlich angeſehen werden

Gewehr und Maſchinenwaffenfeuer
kurzer

ſelbſt einer
als Unmöglichkeit

linien und Artillerie richtiger Ausnutzung von Gelände und

aßſtabe ange
das die Wahrſcheinlichkeit allerſchwerſter

Deckungen ebenſo Zurückhalten ſeiner Truppen bis zum
entſcheidenden Momente wird das Granat und Shrapnell
c der Kriegsſchiffe eine genügende Sicherheit für die
andenden Bvote nicht mit Beſtimmtheit erwirken Hier

wird man vielmehr im Augenblick der Landung mit dem
Auftreten feindlicher Abtheilungen zu rechnen haben welche
vorher nicht bemerkt ſind und die in wenigen Augenblicken
entſcheidende Verluſte beibringen Der Transvaalkrieg
bietet wenn auch auf anderem Gebiete derartige Vorfälle
deren Lehren eine überaus ernſte Sprache von der Feuer
wirkung moderner Waffen reden und auch die Amerikaner
haben gelegentlich ihrer Landung in Kuba zugegeben daß
einige Hundert guter feindlicher Schützen das Gelingen der
Landung in Frage geſtellt hätten Bei dem Friedensmanöver
der Marinen gilt die Landung im feindlichen Feuer faſt all
gemein als Unmöglichkeit Die Ausſichten des Gegners
dürften aber noch ſteigen wenn er Armeetruppen vor ſich
hat die mit dem Waſſer und dem eigenthümlichen Ver
Poen im Boote wie auch bei der Landung wenig vertraut
ind

Napoleon hielt zu einer Zeit als England 15 Millionen
Einwohner hatte und eine Armee von verhältnißmäßig ge
ringer Bedeutung beſaß 100,000 Mann für einen
Jnvaſionskrieg in England erforderlich Höhere Zahlen
kann man auch heute nicht in Anſchlag bringen ſofern es
ſich um eine einfache Landung dreht Ob aber mit ſolcher
Truppenzahl Englands Widerſtand zu brechen iſt erſcheint
uns zweifelhaft Wenn auch eine r
6 Diviſionen und 3 Kavallerie Brigaden des engliſchen
an zu rechnen hätte ſo za man doch den Wider
and einer Nation von 40 Millionen Menſchen

u gewärtigen und in dieſer Beziehung hat derKanzöſiſche Krieg hinreichende Lehren gegeben Frankre

Heer war ſchon längſt unſchädlich gemacht und trotzdem
4 es Gambetta drei Armeen von insgeſammt
00,060 Mann dem Feinde gegenüberzuſtellen Dieſe

konnten zwar das Geſchick des Krieges nicht mehr auf
halten aber ſie brachten den deutſchen Truppen ſchwere
und verluſtreiche Kämpfe bei Dabei ſtand faſt eine
Million deutſcher Streiter auf franzöſiſchem Boden und alle
rückwärtigen Verbindungen waren in ihrem Beſitz

Bei einem Jnvaſionskriege mit England würde der An
Wer weder über eine auch annähernd ebenbürtigeTruppenzahl noch über die Sicherheit rückwärtiger Ver
bindungen verfügen Die 100,000 Mann können nur als
eine einſtweilige Maximalzahl gelten ſie würden aber gegen
eine erdrückende e a operiren und nur vom Lande
leben Jn welche Lage ſie hierdurch bei einem ſo weni
Nahrungsmittel produzirenden Lande gerathen beda
keiner weiteren Erörterung Sie würden bald in die
Defenſive gedrängt da eine energiſche und vaterlands
bewußte Nation I prage nicht vor 100,000 Mann die
Flinte ins Korn wirft Wenn alſo General Mercier ſich
mit Blitzesſchnelle mit 100,000 Mann in England ein
ſchmuggeln will ſo rechnete er mit der alten Seeherrſchaft
die reich an Ueberraſchungen iſ Solche ſind heutzutage
nicht mehr möglich denn ſie erhalten durch die moderne

nvaſionsarmee nur mit

Seeherrſchaft keinen Raum

Nachdruck verboten

Die Entſtehung und die Formen der Wolken
Von Dr Albert Neuburger Berlin

a die Wolken eine der häufigſten und eine der
am beſten zu beobachtenden Naturerſcheinungen ſind hat
ihnen die Wiſſenſchaft bisher nur verhältnißmäßig geringe
Aufmerkſamkeit geſchenkt Wenn man ſich auch über die
Entſtehung der Wolken durch eine Reihe von Forſchungen
in neuerer Zeit klar geworden iſt ſo läßt ihre Klaſſifizirung
doch noch manches zu wünſchen übrig und über ihren Ge
halt an ausgeſchiedener Feuchtigkeit über ihre Temperatur
über die Größe ihrer elektriſchen Ladungen über ihr Licht
brechungsvermögen und noch über eine ganze rig anderer
Punkte wiſſen wir noch recht wenig Es iſt alſo in den
Wolken dem Forſchergeiſte noch ein reiches Feld der Be
thätigung gegeben Da man ſich in der W in neuerer

eit eingehender als früher mit ihrer wiſſenſchaftlichen Er
orſchung zu beſchäftigen beginnt ſo dürfte ein Rückblick

auf die Entſtehung unſeres Wiſſens von den Wolken desallgemeinen Intereſſes nicht entbehren

Die Art und Weiſe wie die Wolke entſteht bietet uns
heutzutage nichts Geheimnißvolles mehr dar Der berühmte
Meteorologe Reimann ſtellt mit Recht den Satz auf daß
die Wolke nichts anderes iſt als der Nebel und daß wir
jede Wolke als eine Anhäufung von Nebeltröpfchen in der
Höhe betrachten können Er weiſt darauf hin daß die an
Bergen hängende Wolke uns beim Aufſteigen und Ein
treten in ſie als das erſcheint was ſie iſt nämlich als ein
Nebel Nur die Ferne giebt ihr die abgeſchloſſene plaſtiſche
Geſtalt Auch die Urſachen der Wolkenbildung ſind die
ſelben wie die der Nebelbildung Bekanntlich iſt das auf
der Erde befindliche Waſſer einer fortwährenden Ver
dunſtung unterworfen und der ſtets von der Erdoberfläche
in die kältere Atmoſphäre aufſteigende warme Luftſtrom
führt die Dämpfe des verdunſteten Waſſers mit ſich in
höhere Regionen empor An der Oberfläche der Erde ſieht
dieſer Luftſtrom unter dem Einfluſſe eines ziemlich ſtarken

ſDruckes der auf ihm laſtet ruht doch die ganze Luftſchicht
e höher er emporſteigt deſto

geringer iſt die Höhe der Luftſchicht die er zu tragen hat
der Atmoſphäre auf ihm

und deſto verdünnter wird die Luft ſelbſt Mit zunehmender
des nimmt alſo der Druck auf den Luftſtrom ab und
dieſer kann ſich immer mehr ausdehnen Je mehr er ſich
aber ausdehnt deſto mehr kühlt er ſich ab die in ihm ent
haltenen Waſſerdämpfe verdichten ſich zu Waſſerbläschen
die ſich immer mehr zuſammenballen es entſteht die Wolke
in ähnlicher Weiſe wie an der Erdoberfläche der Nebel
entſteht wenn nach einem warmen Tage oder einer warmen
Nacht in den Morgen oder Abendſtunden eine plötzliche
Abkühlung eintritt

Auch dem oberflächlichſten Beobachter wird es ſchon auf
efallen ſein daß die Formen der Wolken in der mannig

achſten Weiſe wechſeln Bald iſt der Himmel eine ein
förmige graue bald wieder ziehen im blauen u
die ſogenannten Schäfchen dahin bald wieder ballen ſich
die Wolken zu den abenteuerlichſten Formen zuſammen aus
denen ein einigermaßen phantaſiebegabtes Gemüth die
wunderbarſten ar el u konſtruiren vermag Jn
der zweiten Hälfte des ſiebzehnten ar machte
ſich auf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften die merk
würdige Tendenz geltend alle Erſcheinungen auf Grundreiner Aeußerlichkeiten zu klaſſifiziren Man ſtellte ſogenannte

Syſteme auf in die ſich alles was man ſah und beob
achtete recht ſchön einordnen ließ Dieſes Ordnen nach be
ſtimmten änßerlichen Geſichtspunkten galt vielen e
als die Hauptſache wenn es auch meiſt jedes wiſſenſchaft
lichen Hintergrundes entbehrte Das typiſche Beiſpiel fürdieſe Sucht zu klaſſifiziren bildet das Linné ſche Planzen

ſyſtem das die anker nach rein äußerlichen Geſichts
unkten in beſtimmte Ordnungen eintheilt g ähnlicher

Weiſe wurden auch die Wolken nach ihrer äußeren Form
von dem franzöſiſchen Naturforſcher Lamarck mit Bezeich
nungen verſehen die ſpäter von dem Engländer Luke
Howard bedeutend vermehrt wurden und deren wir uns
auch heute noch zur i eed der einzelnen Wolken
formen bedienen Wir wiſſen freilich daß es beſſer wäre

die Wolken nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen z B nach
ihrem Prozentgehalt an ausgeſchiedener Feuchtigkeit oder
nach ihrer Dichte zu unterſcheiden Unſere Kenntniſſe ſind

kannten Wolkenarten ihre Her über dem

jedoch noch nicht ſo weit vorgeſchritten daß wir dies zu
thun vermöchten und ſo haben ſich die Howard ſchen Be
L wie eine ewige Krankheit bis auf den heutigen

ag fortgeerbt Damals als ſie auftauchten galten ſie
freilich als eine wiſſenſchaftliche That allererſten Ranges
als eine That die Goethe mit den Worten preiſt

Er aber Howard giebt mit reinem Sinn
Uns neuer Lehre herrlichſten Gewinn
Was f nicht halten nicht erreichen läßt
Er faßt es an er hält zuerſt es feſt
Beſtimmt das Unbeſtimmte ſchränkt es ein
Benennt es treffend Sei die Ehre dein
Wie Streife ſteigt ſich ballt zerflattert fällt
Erinnere dankbar deiner ſich die Welt

Die einzelnen Wolkenformen beſingt Goethe gleichfalls in
begeiſterten Verſen und wir werden nachſtehend einzelne
dieſer Verſe die ſich durch beſondere Schönheit auszeichnen
bei Betrachtung der einzelnen Wolkenformen wiedergeben

Howard unterſcheidet vier Hauptformen von Wolken und
zwar Cirruswolken Stratuswolken Cumuluswolken und
Nimbuswolken

Unter dem Namen Cirruswolken werden alle Wolken
uſammengefaßt die einen leichten büſchelartigen federne oder lockenähnlichen Anblick darbieten Man nennt

ie da ſie eine gewiſſe Aehnlichkeit mit feinen Flaumenfedern
aben auch Federwolken Sie ſind die höchſten aller be

rdboden beträgt
4000 bis 8000 Meter Jnfolge der ungeheuren Kälte
in jenen hohen Regionen herrſcht beſtehen ſie aus kleinen
feinen Eisnadeln Ihre Eigenart charakteriſirt Goethe ſehr
treffend mit den Worten

Doch immer höher ſteigt der edle Drang
Erlöſung iſt ein himmliſch leichter Zwang
Ein Aufgehäuftes flockig löſt s ſich auf
Wie Schäflein trippelnd leicht gekämmt zu Hauf

n ſin m Scheh und anSo fließt zuletzt was unten leicht
Dem Vater o



Deutſches Reich
Gof und Verſonalnachrichten chied in

Dex frühere Präſident des OberverwaltungsgerichteBerlin wir Gehehie nis Perſius iſt neſorb en

Politiſches
An den Reichskanzler hatte ſich die Deutſche Turnerſchaft in

einer Eingabe um Unterſtützung von Turnhallenbauten in den
polniſchen Gebieten gewandt Darauf iſt jetzt an den Vor
ſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft Stadtſchulrath Rühl ein
Beſcheid ergangen worin den Beſtrebungen der Deutſchen
Turnerſchaft lebhafte Theilnahme der Regierung zugeſagt wird
Was aber die Bewilligung von Beihilfen zu Turnhallenbauten
in Poſen und Weſtpreußen anlange ſo ſei den deutſchen
Turnern anheimzugeben ſich mit derartigen Anträgen an die
Oberpräſidenten zu wenden denen die Vertheilung des Fonds
z Feſrung des Deutſchthums in jenen Landestheilen über
ragen ſei

Volkswirthſchaftliches
Der Bericht über den Saatenſtand in Preußen

lautet für die Septembermitte 1902 wenn 1 ſehr gut 2 gut und
3 mittel bedeutet folgendermaßen Kartoffeln 2,8 Klee 2,83
Luzerne 2,5 ieſenheu 2,7 gegen 2,7 3,3 3,2 3,4 in
Septembermitte 1901 Jn der Statiſtiſchen Korreſp heißt es
Die naßkalte Witterung über die in den Anguſtberichten all
gemein geklagt wurde hat zunächſt noch angehalten Die nach
langem Winter erſt gegen Ende Mai eingeſetzte Wärme und
die ſich anſchließende den ganzen Sommer anhaltende ſonnen
loſe kalte regneriſche Witterung hätten zuſammen ungewöhnlichſpäte Ernten bewirkt ſo daß die Getreideernte noch
immer nicht ganz beendet iſt Die Sommerung hat in
folge der ungünſtigen Witterung voll bisher nicht eingebracht
werden könuen Hafer und Sommerweizen ſeien an vielen
Orten noch zu mähen ſogar die Winterung ſtehe vereinzelt noch
auf dem Felde Betreffs der Hülſenfrüchte werde von ver
ſchiedenen Berichten noch bezweifelt daß ſie überhaupt noch reif
werden Angeſichts der ſpäten Ernte ſei auch die Beſtellung
faſt nirgends weit vorgeſchritten Von ſchädlichen Thieren
ſcheinen Mäuſe ſeit den vormonatlichen Berichten ſtellenweiſe
ſtark zugenommen zu haben

Ueber die Betriebsergebniſſe der deutſchen Eiſen
bahnen wird mitgetheilt Jm Auguſt dieſes Jahres wurden
von 75 Bahnen die ſchon im Auguſt 1901 im Betrieb waren
vereinnahmt aus dem Perſonenverkehr 56,335,270 M

2,603,099 oder pro Kilometer 1270 M 37 aus dem
Güterverkehr 98,162,388 M 318,718 oder pro Kilometer
2174 M 46 Jnsgeſammt bezifferten ſich mithin die Ein
nahmen im Auguſt auf 154,497,658 M 2,284,381 oder pro
Kilometer auf 3444 M

Kirche und Schule

Zur Kölner Erzbiſchofswahl berichten rheiniſche
Blätter daß die Kandidatenliſte bis zum Freitag mittag noch
nicht in die Hände des Metropolitankapitels zurückgelangt ſei
Es mag ſein daß ſie auf einer Zwiſchenſtation eine Ver
zögerung erhalten habe An der Thatſache daß das Dom
kapitel demnächſt die Wahl vorzunehmen habe ſei nicht zu
zweifeln Als Kandidaten kämen Biſchof Dr Schneider
Paderborn Profeſſor Dr Eſſer Bonn und Donmkapitular
Heſters in Betracht Die Germania iſt in der Lage dieſe

geht auf Grund guter Jnformationen für irrig zu er
klären

Noch ein trauriges Kapitel von der Volksbildung in
Preußen bringt das amtliche Schulblatt für den Regierungs
bezirk Potsdam Jn der Nr 18 dieſes Blattes ſind 82 Volks
ſchullehrerſtellen ausgeſchrieben und in Nr 14 ſogar 56 Aber
nicht nur in Brandenburg und den von dem Lehrermangel ganz
beſonders betroffenen Provinzen Pommern Preußen und Poſen
findet ſich der Nothſtand ſondern auch in der Provinz
Sachſen Jm letzten Amtsblatt der Regierung zu Merſe
burg ſind 46 Stellen als erledigt ausgeſchrieben Will die
preußiſche Unterrichtsverwaltung nicht einmal eine genaue
Statiſtik über die unbeſetzten Stellen veröffentlichen Zu
gleich mit einer Statiſtik der überfüllten Klaſſen

Parlamentartſches
Die Fraktion der Konſervativen trat ebenſo wie die

der Reichspartei geſtern vormittag 10 Uhr im Reichstags
gebäude zuſammen behufs Beſprechungen über die Beſchlüſſe
der Zolltarifkommiſſion Von jeder der beiden Fraktionen
waren die Mitglieder faſt vollzählig erſchienen Die Berathung
der Konſervativen leitete Abg Rettich der auch den ein
leitenden Bericht erſtattete Bei der Reichspartei führte Graf
Arnim Muskau den Vorſitz Abg v Kardorff erſtattete
neben den Mitgliedern der Kommiſſion Gamp und Arend
über die Ergebniſſe der erſten Leſung Bericht Der Beſchluß
der Reichspartei ging dahin am Kompromiß feſtzuhaltſen
und vorläufig keine andere Erklärung abzugeben

Weniger hoch als die Cirruswolken ſchweben die Stratus
oder Schichtwolken Sie lagern wie ſchon ihr Name ſagt
in Form von dünnen flachen Schichten am Himmel Sie
bilden weithin geſtreckte Wolkenformen und treten meiſt in
Form von horizontal gelagerten Bänken auf Jhre Höhe
über der Erdoberfläche beträgt 2000 bis 4000 Meter Sie
bedecken faſt ſtets große Theile des Himmelsgewölbes in
einförmig grauer Weiſe Meiſt ſind ſie eine Uebergangs
erſcheinung entweder ſie ſteigen in die Höhe und löſen ſich
dann auf oder aber ſie ſinken nieder und bringen dann
baldigen Regen eine Erfahrung die Goethe treffend mit
den Worten charakteriſirt

Dann hebt s ſich wohl am Berge ſammelnd breit
An Streife Streifen ſo umdüſtert s weit
Die Mittelhöhe beidem gleich geneigt
Ob s fallend wäſſert oder luftig ſteigt

Den mannigfachſten Wechſel bietet dem Auge die Cumulus
oder Haufenwolke dar Zu dieſer Art von Wolken r
alle geballten Wolken die in der Höhe von 500 2000 m
ſchweben Sie zeigen ſich beſonders an ſchönen Sommer
tagen am Horizonte und zwar in den verſchiedenſten Farben
vom hellſten Weiß bis zum tiefen Grauſchwarz Oft ſind
ſie der Bote des nahenden Gewitters und neben ihrer Form
iſt es auch der manchmal grell beleuchtete Rand der viel
fach eine wahrhaft maleriſche Wirkung ausübt Goethe
fingt von der Cumuluswolke

Steht Wolke hoch zum herrlichſten gehallt
Verkündet feſtgebildet Machtgewalt
Und was ihr fürchtet und auch wohl erdsht
Wie s oben drohet ſo es unten bebt

Am wenigſten beliebt unter allen Wolkenarten dürfte bei
dem Menſchen wohl die Nimbus oder Regenwolke ſein
Als ſolche bezeichnet man ohne Rückſicht auf das äußere
Anſehen Wolke aus der überhaupt Regen fällt Von
allen Wolken ſchwebt die Regenwoölke am niedrigſten über

Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage wurden
in den Vorſtand gewählt als Vorſitzende Bebel und Sin er
Auer und Pfannkuch als Sekretäre Geriſch als Kaſſirer Be
der Wahl der Parteikontrolle unterlag die gemäßigte Richtung
v Vollmar David von Elm wurden nicht wieder gewählt
Vollmar erhielt 84 David 83 Stimmen Das Reſultat wirkte

n end Roſa Luxemburg erhielt als Parteivorſitzende eine
me

Parteinachrichten

Verwaltung und Rechtspflege
Der Eiſenbahnminiſter Budde erließ eine Verordnung

nach der die weiblichen Angeſtellten im Eiſenbahn
dienſte von den Schaltern zurückgezogen und im inneren
Dienſte verwendet werden ſollen Die Maßregel ſoll ſo bald
wie möglich in Kraft treten ſobald genug männliche Beamte für
den Schalterdienſt ausgebildet ſind Damit ſoll erreicht
werden daß die weiblichen Beamten möglichſt wenig in direkte
Berührung mit dem Publikum kommen

Eine zweite polizeiliche Hausſuchung fand beim
bisherigen Herausgeber des in Berlin erſcheinenden polniſchen
Organs Dziemnik Berlinski Redacteur Ludwig
Robel ſtatt Es galt durch Einſichtnahme in die Bücher und
Papiere Robel s feſtzuſtellen ob er in ſeinem Verlage erſchienem
bereits zu Anfang dieſes Jahres mit Beſchlag belegte Schriften
noch ſpäter vertrieben hat

Koloniales
Der Tucker Brief und der Fall Peterzs ſcheinen nach

den Leipz N eine neue Reichstagsdebatte heraufbeſchwören
zu wollen und zwar wird allem Anſchein nach der alldeutſche
Profeſſor Dr Haſſe Leipzig die Angelegenheit aufs Tapet bringen
Das Blatt ſchreibt nämlich

Jm Juni d J erhielt Peters Anzeichen dafür daß der
Urheber des inzwiſchen ja als gefälſcht erkannten Tucker
Briefes der ehemalige Leutnant Bronſart v Schellen
dorf ſei Als Dr Peters 1891 zum Kilimandſcharo ging war
ihm Bronſart v Schellendorf der damals noch bei der oſt
afrikaniſchen Schutztruppe ſtand mitgegeben worden Man
wollte verſuchen ob man Bronſart im Dienſte halten könne
Jndeß ſah ſich Dr Karl Peters veranlaßt im November 1891
beim Gouverneur v Soden Bronſart s Abberufung zu bean
tragen worauf dieſer alsbald aus der Schutztruppe ausſchied
Peters konnte die Berechtigung ſeines Verdachts gegen Bron
ſart im Juni d J nicht mehr vor Gericht feſtſtellen da der
Fall nach deutſchem Recht verjährt war Deshalb ließ Peters
am 2 Auguſt d J in der Londoner Finanzchronik erklären
daß falls Herr Bronſart v Schellendorf der Urheber des
bekannten Briefes nicht ſei er Peters eine Beleidigungs
klage gegen ſich erwarte um den Fall aufzuklären Nun hat
Bronſart weder der Mittheilung der L N im Juni daß
ſich der Verdacht der Fälſchung des Tucker Briefes gegen ihn

eweriprochen noch hat er Peters wegen Beleidigung
verklagt

Unter dieſen Umſtänden wollen die Freunde des Dr Peters
die Sache jetzt nochmals vor dem ganzen Lande zur Sprache
bringen Sie argumentiren

Die Anklage gegen Dr Karl Peters beruhte in erſter Linie
auf der Bekundung des Leutnants a D Bronſart v Schellen
dorf im Hauptverfahren Jn zweiter Linie ſtützte ſich die
Anklage auf eine ebenfalls von Peters beſtrittene Ausſage des
verſtorbenen Dr Oskar Baumann Dr Baumann ſtarb
kurze Zeit ſpäter in geiſtiger Umnachtung in einer Jrren
anſtalt Als er nach dem Fall Peters ähnliche Anklagen
gegen Major von Wißmann und andere deutſchoſtafrikaniſche
Beamte vorbrachte wurde ihm im Plenum des Reichstages
die Glanbwürdigkeit abgeſprochen Seine Glaubwürdigkeit
im Fall Peters iſt dadurch ebenfalls in Frage geſtellt Mit
dem Zuſammenbruch dieſer beiden Hauptbelaſtungszeugen zer
fliegt die Anklage gegen Dr Karl Peters in Fetzen

Wenn der Verdacht gegen Bronſart von Schellendorf ſich be
ſtätigt wäre der Fall Peters damit in ein anderes Licht gerückt
Peters will übrigens ſeine Abreiſe nach Südafrika bis zur
Klarſtellung der Angelegenheit verſchieben die aller Vorausſicht
nach zu lebhaften Debatten führen wird

Ausland
Zum Tode der Königin von Belgien

Ueber die letzten Stunden der Königin Marie Hen
riette wird aus Brüſſel geſchrieben Als die Königin vorgeſtern
abend mit einer frommen Schweſter ſpeiſte ſagte ſie plötzlich

Schweſter ich fühle mich nicht wohl, ſank im ſelben Augenblick
zu Boden und war ſofort todt Als Doktor Guillaume und
Baron La Fontaine von Spaag der Seelſorger der Königin in
das Palais eintraten war die hohe Frau bereits verſchieden
Am Vormittag hatte Doktor Guillaume dem Leibarzt telegraphirt
daß er die Königin verändert finde Der Leibarzt reiſte
ſofort an den Hof Nachmittags hatte die Königin noch Dame
geſpielt und ſich nach dem Ausgung der Rennen von Spaa er
kundigt Die Leiche der Königin ruht in einem neben ihrem

dem Erdboden Jhre Höhe beträgt faſt nie mehr als
500 m ihre Farbe iſt meiſt grau blaugrau bis blauſchwarz
Oft ſtreicht die Nimbuswolke dicht über der Erdoberfläche
hin dieſe ganz und gar bedeckend Goethe apoſtrophirt die
ſo wenig willkommene Wolke alſo

Nun laßt auch niederwärts durch Erdgewalt
Herabgezogen was ſich hoch geballt
Jn Donnerwettern wüthend ſich ergehen
Heerſchaaren gleich ſich rollen und verwehn
Der Erde thätig leidendes Geſchick
Doch mit dem Bilde hebet euren Blick
Die Rede geht herab denn ſie beſchreibt
Der Geiſt will aufwärts wo er ewig bleibt

Dieſelben Erfahrungen wie mit allen jeglicher wiſſenſchaft
lichen Unterlage entbehrenden Klaſſifikationsarten machte
man auch mit den Wolken die Geſtaltungskraft der Natur
erwies ſich ſchöpferiſcher als die Phantaſie Howard s und
ſo war man bald gezwungen neue ſogenannte Zwiſchen
formen oder wie man ſie nannte Uebergangsformen ein
zulegen die als Uebergänge zwiſchen den einzelnen vier
Hauptwolkenarten zu betrachten ſind Man unterſcheidet
alſo ferner CirrusStratus Cirrus Cumulus Strato
Cumulus uſw

Lange Zeit hat man ſich mit dieſer Eintheilung begnügt
und noch nicht u iſt es her daß man ihre Unkeit einſah Man beginnt jetzt nach neuen wiſſenſchaft ichen

Grundſätzen für eine Eintheilung der Wolken zu ſuchen
und damit Hand in Hand geht die Forſchung über ver
ſchiedene bisher unbekannte Eigenſchaften ſowie über eine
Reihe ſonſtiger mit der Wolkendildung in engem Zuſammen
hange ſtehender Erſcheinungen wie z B der Strahlenhöfeum Sonne und Mond des Waſſer iehens der Sonne uſw
Es iſt zweifellos daß uns die Wi erzap in nicht allzu
ferner Zeit wichtige Aufſchlüſſe über alle dieſe Punkte ver
ſchaffen wird

Schlafgemach liegenden Zimmer auf dem Paradebett Jn Spa
wird keine offizielle Feier ſtattfinden Die Leiche wird in der
königlichen Gruft in Laeken neben der des Prinzen Balduin
beigeſetzt werden

Der König wird am Sonntag von Bagndres de Luchon in
Spaa eintreffen Die Leiche der Königin wird in der Nacht
vom Sonntag zum Montag nach Brüſſel übergeführt Die
Stadt bietet den Anblick tiefſter Trauer Ueberall ſind Fahnen
in den belgiſchen Farben auf Halbmaſt gehißt Die Miniſter
haben in einem heute vormittag abgehaltenen Rathe beſchloſſen
ſich am Nachmittag nach Spaa zu begeben

Oeſterreich Nngarn
Der Grazer Gemeinderath lehnte kürzlich die Sub

ventionsgeſuche klerikaler Vereine und Anſtalten gah
während er die Subvention der evangeliſchen Schule auf
5000 Kronen erhöhte Jn einer klerikalen Proteſtverſammlung
wurde dem Gemeinderathe die ſchärfſte Mißbilligung aus
geſprochen Die Abhaltung des Katholikentages in Graz
wurde demonſtrativ beſchloſſen

Jtalien
Der Jahrestag der Beſetzung Roms durch italie

niſche Truppen wurde geſtern in Rom und in ganz Jtalien
feſtlich begangen Der Sindaco von Rom ſandte ein
Glückwunſchtelegramm an den König der erwiderte er habe
mit hoher Erkenntlichkeit den Gruß des italieniſchen Rom
empfangen der den ruhmreichen Tag ſeiner Einigung mit den
anderen Provinzen des Königreichs in die Erinnerung zurück
rief und er erwidere aus vollem Herzen dieſen Gruß der
ewigen Stadt und die Wünſche die ihm heute im Namen der
Hauptſtadt en worden ſeien er erblicke in ihm eine
günſtige Vorbedeutung für die Grüße der Mächte und die
Grüße des Vaterlandes

England
Der portugieſiſche Geſandte in Paris bezeichnete die Meldung

von einer Abtretung der Delagoa Bai an England als
Erfindung

Monſieur Paul Cambon der franzöſiſche Botſchafter verläßt
wie man uns ſchreibt heute ſeinen Poſten für kurze Zeit um
nach Paris zurückzukehren Die Abweſenheit des Votſchafters
von London dürfte nach unſeren Jnformationen nur wenige
Tage betragen wenn wir aber weiter recht unterrichtet ſind iſt
die kurze Ferienreiſe des Botſchafters mit den Jndiskre
tionen des Marineminiſters wennſchon nur in
privater Hinſicht in engen Zuſammenhang zu bringen

Krönung des Königs Eduard VII als Kaiſer
von Jndien

Die indiſche Regierung hat die Vorbereitungen für die Feier
der Krönung des Königs Eduard VII als Kaiſer von Jndienvor kurzem Peendet Der kaiſerliche Durbar Verſammlung für

die Verkündigung der Krönung wird am 1 Januar 1903 in
Delhi ſtattfinden Dieſe Stadt ſelbſt vermag jedoch für die
Unterkunft der Feſttheilnehmer keinen Raum zu bieten es
werden daher für den Vicekönig die Provinzgouverneure
die eingeborenen Herrſcher und Prinzen und die offiziellen
Feſttheilnehmer welche nach Tauſenden zählen werden außer
halb der Stadt Zelt lager errichtet Es wird vorausgeſehen
daß die größten Staaten Aſiens zu der Feier Vertreter
entſenden werden und man hält es für möglich daß der eine
oder andere aſiatiſche Herrſcher ſelbſt in Delhi erſcheinen wird
Die Einleitung der Feſtlichkeiten wird der unter Anſchluß der
inheimiſchen Fürſten am 29 Dezember erfolgende Einzug

des Vicekönigs in Delhi bilden Der Vicekönig und die
hervorragenderen unter den Fürſten werden hierbei auf Elefanten
reiten Auf dem ganzen Wege durch die Stadt bis zum
viceköniglichen Lager werden Truppen Spalier bilden
Am nächſten Tage findet die Eröffnung der vom Vice
könig angeregten Kunſt Ausſtellung ſtatt welche
moderne Erzeugniſſe Jndiens ſowie ausgewählte Produkte
indiſchen Kunſtfleißes aus öffentlichen und privaten Sammlungen
umfaſſen wird Am 1 Januar 1903 wird auf demſelben Platze
auf dem Lord Lytton am erſten Tage des Jahres 1877 die
Königin Viktoria als Kaiſerin von Jndien proklamirte der
Krönungsdurbar abgehalten Das Amphitheater in welchem
die feierliche Verſammlung abgehalten wird bietet Raum für
mehr als 12,000 Perſonen Der Vicekönig wird unter einem
Thronhimmel um den ſich die eingeborenen Fürſten und die
hervorragenden auswärtigen Gäſte gruppiren die Prokla
mation verleſen Sämmtliche aus dieſem Anlaſſe um Delhi
zuſammengezogenen Truppen werden während der Ceremonie
auf dem Manöverfelde aufgeſtellt ſein Unter den auf die
Hauptfeierlichkeit folgenden Feſtlichkeiten welche faſt 14 Tage
dauern werden wären zu erwähnen ein Ordenskapitel im
Thronſaale des Moguls im Fort an welchem über 2000 Perſonen
theilnehmen dürften ein Staatsball im Diwan am gleichfalls im Fort eine Truppenſchau an welcher gegen 14,000 Mann
engliſcher Truppen gegen 20,000 Mann eingeborener Truppen
egen 5000 Mann eingeborener Truppen im Dienſte indiſcher

Fürſten und gegen 1000 Freiwillige theilnehmen dürften Die
Abreiſe des Vicekönigs aus Delhi erfolgt am 10 Januar
Auf die Unterbringung der Vertreter der Preſſe bei
den Feſtlichkeiten in Delhi wurde gebührende Rückſicht ge
nommen Jm großen Lager außerhalb der Stadt befinden ſich
auch beſondere Zelte für die Repräſentanten der indiſchen und
der ausländiſchen Blätter Die letzten Gäſte aus England
werden den P Dampfer benutzen der am 26 Dezember
in Bombay eintreffen wird

Serbien
Wie aus Belgrad verlautet hat der dort unter dem Vorſitz

des Königs abgehaltene Miniſterrath beſchloſſen die
Ottomanbank aufzufordern die nachträglich in den Anleihe
vertrag eingeſchobene Klauſel zu entfernen und ſich an den von
der Skupſchtinga genehmigten Text zu halten der nur mit
Zuſtimmung der Skupſchtina abgeändert werden kann Der
ſerbiſche Geſandte in Paris wurde ins Hoflager nach Niſch be
c Die Miniſter kehren heute nacht aus Niſch nach Belgrad
zurü

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten

Profeſſor Rille aus Jnnsbruck iſt als Spezialiſt für
Hautkrankheiten an Stelle des nach Wien überſiedelnden Pro
feſſors Riehl nach Leipzig berufen worden

Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Ueber des Nordpolfahrer Sverdrup s Expedition

die nach vierjähriger Abwesenheit nach Norwegen zurückgekehrt
iſt wird aus Stavanger berichtet Das Schiff Fram lag drei
Jahre in Jones Sund feſtgefroren Die Verſuche die Eismaſſen
u ſprengen waren vergeblich Jm Juli 1902 löſte eine ſtarkefürtiche Strömung die Eismaſſen Die Fram verließ

Godthaab Grönland am 16 Auguſt d J Kurz nach der Ab
fahrt brannten die Feuerrohre des Dampfteſſels durch
weshalb das Schiff die Segel benutzte Die Fram zeigte ſich
als außerordentlich gutes Seeſchiff ſie gerieth auf Grund und
erlitt cuch andere Unfälle hielt ſich aber immer gut Die
Expedition tödtete über 100 Moſchusvchſen die den Mitgliedern
als Nahrung dienten Die Expedition hat viel unter Krankheiten
elitten dachdem der Arzt geſtorben war behandelte
verdrup ſelbſt die Kranken Sverdrup nahm ſelbſt an den

röbſten Arbeiten theil Er war bei den Mannſchaften ſtets
ehr beliebt Große Landſtrecken ſind kartographirt worden
Jm Winter 1898 bis 1899 war die Fram auf 78,45 Grad im
nächſten Winter auf 76,29 Grad 1900 bis 1901 auf 76,48 Grad
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go1 bis 1902 auf 76,40 Grad Weiter berichtete nach eineru aus Chriſtiania der kühne Forſcher Sverdrup folgende
Anzelbeiten Seine Expedition ſei in den von ihm beſnchten
Fegenden auf Eskimos nicht geſtoßen dabe dagegen viele

ohnplätze von ſolchen aus früheren Zeitperioden getroffene Fram führt viele Gegenſtände von dieſen Wohnplätzen
it Der norwegiſche Profeſſor Yngvar Nielſon meint es

T nach den Meldungen von den aufgegebenen vielen Eskimo
ſehnungen ſicher daß in dem genzen arktiſcheu Archipel in ver
unißmäßig naheliegender Zeit eine le lteleknna der nörd
hen Grenzen für die Lebensfähigkeit des Menſchen
in etreten ſei woraus man weitere Schlüſſe auf die Eiseinßaltniſſe ziehen könne da die Lebensverhältniſſe der

Fetimos ganz von den Eisverhältniſſen abhängen Sverdrup
berichtet weiter Jch lag im Winter 1898/99 in Ellesmereland
im Winterquartier wo ich verſchiedene wiſſenſchaftliche Reiſen
zu Schlitten unternahm Der Sommer 1899 war ungünſtig
die Fram war gezwungen im Ellesmereland Winterquartier
aufzuſuchen wo ich das Depot anlegte Schlittenreiſen unter
nahm und große Breiten der Umgegend kartographirte Jm
Mai 1900 brach an Bord der Fram ein großer Brand aus
das Schiffszelt wurde durch Schornſteinfunken in Flammen ge
ſetzt Bei dieſem Brande wurden paraffinirte Kajaks und andere
Gegenſtände zerſtört auch das Takelwerk und die Maſten wurden
vom Feuer ergriffen Die Fram war dem Untergang nahe
doch wurde das Feuer glücklich gelöſcht Jm Auguſt 1900
dampften wir durch den Jonesſund bei Cordpanſtreit und be
zogen die Winte quartiere auf 76,40 Grad nördlicher Breite
nd 89 Grad weſtlicher Länge Wir unternahmen Schlitten
reiſen Die Gegend iſt ſehr reich an Rennthieren und Polar
wölfen von letzteren haben wir zwei lebend mitgebracht Der
nächſte Winter war kalt und ſtürmiſch die mittlere Tages
temperatur betrug 45 Grad Jm Frühjahr und im Sommer
1901 und Anfang 1902 fanden wiederum Schlittenexpeditionen
ſtatt Am 6 Auguſt gelang es der Fram vom Eiſe los
zukommen Wir trafen in Godhavn am 18 Auguſt ein ver
ließen Cap Farwell am 28 Auguſt und trafen in Stavanger
am 19 September ein

Der Nordpolfahrer Peary erklärte nach einem Tele
gramm aus Sidney auf Kap Breton er ſei feſt überzeugt daß
der Nordpol zu erreichen ſei Am beſten werde das mit Schlitten
geſchehen und zwar von einer Expedition die auf 83 Grad
Breite überwintert Er behauptete Beweiſe dafür zu haben
daß es keinen offenen Ocean auf der Seefahrt zum Nordpol
gebe Andererſeits ſei die Annahme einer ewig gefrorenen See
unhaltbar obwohl das Waſſer faktiſch ſtets mit einer Eisdecke
überzogen ſei Er glaube bewieſen zu haben daß Grönland das
nördlichſte Land der Welt ſei darüber hinaus nördlich dehne
ſich nur noch der Ocean

Der Direktor Krüger der Markt und Kühlhallen Aktien
geſellſchaft in Berlin iſt auf Veranlaſſung des Prof Slaby nach
Hubertusſtock berufen worden um dem Kaiſer einen Vortrag
über die Herſtellung künſtlichen Eiſes und flüſſiger Luft zu
halten

Eine Virchow Gedenkfeier wird die Berliner
mediziniſche Geſellſchaft in ihrer erſten Sitzung nach den
Herbſtferien am 22 Oktober abhalten Virchow war Ehren
mitglied der Geſellſchaft ſeit 1868

Den Antrag des Preußiſchen Lehrervereins auf
Hergabe eines Platzes für ein Falk Denkmal in Hamm nahm
der dortige Magiſtrat vorbehaltlich der Genehmigung der Stadt
verordneten an

Provinzialnachrichten
Pordhauſen 19 Sept Geſcheiterter Viehmarkt

Exploſion Der ſeit mehreren Jahren hier eingerichtete und
mit dem erſten Jahrmarktstage verbundene Viehmarkt war heute
gar nicht mit Vieh beſchickt Es darf wohl angenommen werden
daß die vom Land wirthſchaftlichen Verein urſprünglich angeregte
Jdee hierorts einen flotten Viehmarkt herbeizuführen als
geſcheitert zu betrachten iſt Jm Bahnpoſtwagen des geſtern
abend nach 11 Uhr hier eingelaufenen Perſonenzuges erfolgte
beim Ausladen der Poſtſendungen mit lautem weithin vernehm
barem Knall die Exploſion eines Packets das in Celle auf
gegeben und nach Langenſalza beſtimmt war Das Packet
enthielt zwei Artilleriegeſchoſſe von denen das eine
krepirt war indem der Deckel des Zünders mit
großer Wucht in die Höhe flog ſich etwa 1 em tief in die harte
Holzdecke einbohrte und dann wieder herabfiel während die
unteren Metalltheile des Geſchoſſes zu Boden geſchleudert
wurden Das andere Geſchoß war unberührt geblieben Man
kann von Glück ſagen daß keiner der dienſthabenden Poſt
beamten von den Geſchoßtheilen getroffen wurde denn bei dergroßen Kraft mit der die Exploſion vor ſich ging hätte das

Schlimmſte paſſiren können Es wird augenommen daß die
beiden Geſchoſſe auf dem Schießplatz bei Munſter gefunden
wurden und von dem Finder der wahrſcheinlich keine Ahnung
hatte daß das eine noch nicht krepirt war an Bekannte in
Langenſalza geſandt werden ſollten Jedenfalls wird die An

r hett für den Abſender noch ein unangenehmes Nachſpiel
aben

Eisleben 19 Sept Feſtgenommen wurde der Athlet
Ernſt Koch weil er W Verbüßung einer einmonatlichen
Gefängnißſtrafe vom Kgl Amtsgericht zu Zearte ſeit März d J
ſteckbrieflich verfolgt wurde uch ſeine Frau die ſich herum
trieb wurde verhaftet

Artern 19 Sept Vom Herbſtmarkt Der geſtern
und beute abgehaltene Markt war verhältnißmäßig gut beſchickt
dagegen war die Kaufluſt nur eine minimale da die Land
bevölkerung nur wenig vertreten war ſo daß die Verkäufer
mit ihrem Erlös unbefriedigt von dannen ziehen mußten
Auf dem Viehmarkte machte ſich der Schweinemangel recht
fühlbar denn es wurde zu ganz enormen Preiſen gehandelt
Für Läuferſchweine zahlte man bis zu 70 M pro Centner und
die Korbſchweine wurden pro Paar bis zu 32 M bezahlt

Zeitz 20 Sept Meiſterkurſus Prämie Der
Meiſterkurſus nahm geſtern abend 7 Uhr ſeinen Anfang Er
chienen waren 24 Theilnehmer darunter 4 vom Lande Man

batte auf eine ſtärkere Betheiligung gerechnet die Urſache der
geringen Zahl liegt jedenfalls in dem Umſtande daß die Ein
ladung feitens der Handwerkskammer ſo kurz vor der Eröffnung
erlaſſen worden iſt Leiter des Kurſus iſt Lehrer Bartmuß
als Vertreter des Jnnungsausſchuſſes war der Obermeiſter
Herr Otto Günther erſchienen Nach Erledigung einiger äußerer
Punkte über Unterrichtszeit Lehrmittel uſw wurde die erſte
Lektion in Gewerberecht Allgemeines über Gewerberecht

Meiſtertitel Meiſterprüſung gehalten Die nächſte bung
findet am nächſten Dienstag ſtatt Vom Miniſterium für Handel
und Gewerbe wurde dem Schuhmachermeiſter G Müller eine
Prämie von 100 M für hervorragende Lehrlingsausbildung
überwieſen Es handeit ſich um einen taubſtummen Lehrling
der die Geſellenprüfung ausgezeichnet beſtanden hat

Huerfurt 19 Sept Unfall Geſtern ſtürzte eine
Arbeiterin des Oekonomen Joh Hatgburg von einem Diemen
und die Verletzungen waren derartig daß dieſelbe in ihre
Wohnung gefahren werden mußte

Werſeburg 19 Sept Militärſchwärmer AmMontag früh e ſich den 36 ern zwei Jungen von hier
rieſe und Dibowsky an ſie haben das ganze Manöver einchließlich Biwacks bei den 36 ern ltgemadt Frieſe iſt geſtern

abend im Pferdewagen untergebracht wohibehalten hierher zu
rückgekehrt während Dibowsky nachts eintraf Er war mit der
re gefahren Der Hauptmann hatte ihm das Fahrgeld
gegeben

Zerbſt 19 Sept Das Jahresfeſt des anhaltiſchen
Hauptvereins der ev Guſtav Ad glitt a wird
am 22 Oktober hier gefeiert werden Der bekannte Hof und
Domprediger Ohly in Berlin hat die Feſtpredigt übernommen
Da auch die Abgeordneten aller anhaltiſchen Zweig und
Frauenvereine bei dem Feſte erſcheinen kann wohl auf einen
recht zahlreichen Beſuch gerechnet werden Die zu dem Feſte
von den Gemeinden und Schulen des Kreiſes erbetenen Liebes
gaben verſprechen einen erfreulichen Betrag

Waltershauſfen 19 Sept Zur Beruhigung Ueber
die hieſige Gewerbebank waren beunruhigende Gerüchte in der
hieſigen Bevölkerung verbreitet Vorſtand und Aufſſichtsrath
ſehen ſich daher veranlaßt zur Beruhigung der Aktionäre und
Geſchäftsfreunde zu erklären daß der Stand der Bank nach wie
vor ein guter iſt und Grund zu irgend welcher Beſorgniß nicht
vorliegt

Kleinfurra 20 Sept Feldhamſter Junfall Sondershäuſer Jäger die kürzlich in unſerer do
den ganzen Tag vergeblich auf Wild gefahndet hatten über
raſchten plötzlich drei männliche Perſonen ſogenannte Feld
hamſter, die eifrig beſchäftigt waren auf einem fremden Acker
Bohnen auszudreſchen und in geſtohlene Säcke zu füllen Die
Männer wurden zur Anzeige gebracht Von Jegetenegen
wurde dieſer Tage ein Privatier aus Sondershauſen in dem
hieſigen Walde aus Verſehen durch einen Schrotſchuß ver
wundet Der Schuß verletzte beide Beine des Betreffenden
und zwar nicht unerheblich

A Freiberg in Sachſen 19 Sept Von der Bauſchule
Da die ſtetig zunehmende Frequenz der hieſigen Bauſchule die
ſeit 20 Jahren vom Architekten Scheerer geleitet wird erkennen
ließ daß deren Einrichtung und Erfolge vielſeitige Anerkennung
gefunden haben und da das bisherige Schullokal nicht mehr
zureichte beſchloß der Stadtrath vom nächſten Semeſter an ein
größeres ſehr praktiſch eingerichtetes Schulgebäude zur Ver
fügung zu ſtellen Das Winterſemeſter der Fachſchule welchedie theoretiſche Ausbildung im Hoch und Tiefbau bezweckt be

ginnt am 14 Oktober Proſpekte ſind von der Direktion umſonſt
zu beziehen Beſondere Vorkenntniſſe werden zur Aufnahme
nicht verlangt

cccccencucouo

Wir bitten unſere auswärtigen Abonneuten
das Abonnement auf die

Snale Zeitung
bei der Poſtanſtalt oder bei den Briefträgern
ſchon jetzt erneuern zu wollen damit in der
Zuſtellung beim Quartalswechſel keine Störung
eintritt Unſere auswärtigen Poſt Abonnenten
machen wir wiederholt auf die ſeit einiger Zeit
beſtehende Einrichtung aufmerkſam daß die
Zeitungsgelder durch den Brief
träger eingezogen werden können
Die Briefträger ſind zur rechtsgiltigen
Quittungsleiſtung berechtigt Eine weitere
Bequemlichkeit für auswärtige Leſer der
Saale Zeitung liegt darin daß auch jeder

neu hinzutretende Abonnent ſchriftlich bei der
Poſt das Abonnement beſtellen und die Ein
ziehung des Abonnementsbetrages gleichzeitig
beantragen kann Man wirft nur einen Be
nachrichtigungszettel in den nächſten Briefkaſten
und am darauffolgenden Tage erſcheint der
Briefträger zur Entgegennahme der Beſtellung
und Abholung des Geldes Koſten ent
ſtehen durch dieſes Verfahren nicht
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Vermiſchtes
Zwei niedliche Manövergeſchichten erzählen die Hamb Nach

richten Ein ſoeben zum Hauptmann beförderter Offizier
meldete ſich beim Kaiſer Haben Sie denn ſchon Jhr erſtes

auptmannsgehalt bekommen fragte der Kaiſer Nein
ajeſtät noch nicht aber ich harre mit Schmerzen darauf,

antwortete der neugebackene Kapitän Ach Sie armer Kerl,
ſagte der Kaiſer lachend na kommen Sie her ich will Jhnen
zwanzig Mark ſchenken und griff in die Taſche und gab
dem Hauptmann ein Zwanzigmarkſtück Das wurde aber nicht
verkneipt ſondern an die Uhrkette gehängt Noch ein
Manöverhiſtörchen Ein Adjutant hatte ſich zu weit in die
Nähe des Feindes gewagt Ein paar Schüſſe knatterten ihm
entgegen Der Kaiſer hatte die Scene beobachten können und
rief dem Adjutanten zu Liebſter Sie ſind getroffen und
ger Gaul iſt mauſetodt Es war nur ein Streiſſchuß
Ew Majeſtät, antwortete der Adjutant ſchlagfertig und ich
habe ſchon ein neues Pferd beſtiegen

Die höchſte Geſchwindigkeit der Perſonenzüge ſoll nach einem
Bundesrathsbeſchluſſe wie mitgetheilt auf 100 Kilometer
gebracht werden um ſo die Möglichkeit zu bieten Zug

zu erhöhen

Berlin

T

verſpätungen auf günſtigen Strecken wieder auszugleichen und
damit die Sicherheit des Betriebes durch Einhalten der Fahrzeit

echt zeitgemäß erſcheint daher eine Arbeit des
r Kuntzemüller in der Zeitung des Vereins Deutſcher
Scheeren icue welper 4egengatnße Stand der

Fahrgeſchwindigkeiten an engelegt wird Danach wird in Preußen auf der Strecke Witten
en Eiſendahnen dar

erge Hamburg mit 85 Kilometer die höchſte Geſchwindigkeit
erreicht während die längſte aufenthaltslos durchfahrene Strecke

Leipzig eine Länge von 173 Kilometern hat Demnächſt
folgt Baden mit 80 Kilometer per Stunde Elſaß Lothringen
mit nahezu 77 Kilometer Bayern mit 76/, die Pfalz 711
die MainNeckar und die ſächſiſchen Bahnen mit 70 Kilometer c
Mit Bezug auf die längſte aufenthaltslos durchfahrene Strecke
ſteht Bayern an der Spitze Die Strecken München Nürnber
199 Kilometer München Ansbach I88 Kilometer und Hof

wa Kilometer ſind länger als die oben erwähnte
preußiſche Strecke Die Leiſtungen der deutſchen Eiſenbahnen
ſind danach ſchon jetzt recht anſehnliche Jm Hinblick auf
unſeren Oberbau und unſere Betriebsmittel können wir nach
Anſicht des Verfaſſers daſſelbe leiſten wie und
England Deshalb müſſe das nächſte Ziel der deutſchen fr
die Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit auf 120 Kilo
meter pro Stunde ſein Die Elektricität könnte heute noch
nicht in ernſtliche Konkurrenz treten wenigſtens nicht auf den
Hauptbahnen mit Schnellzugverkehr Hier werde nach wie vor
der vielgeſchmähte Dampf herrſchen denn der Weg zur
200 Kilometer Geſchwindigkeit mittels Elektricität führe nur über
die 120 und 150 Kilometer Geſchwindigkeit mittels Dampfes

Wirthshanuspoeſie Jn einem alten Berliner Weinkeller findet
ſich folgender Spruch verzeichnet

Morgens mittags und am Abend
F ein guter Schoppen labend

ittags abends und am Morgen
Macht der Wein uns keine Sorgen
Morgens mittags und dazwiſchen
Wird er Leib und Seel erfriſchen
Doch wer nachts mit Eifer zecht
Dem bekommt der Wein erſt recht

Der Rächer ſeiner Ehre Der Erbpächter des zwiſchen Holz
dorf und Kaldauen gelegenen dem Fürſten von Salm Salw
gehörigen Gutes Churt erſchoß am Freitag ſeine Frau und ver
wundete den bei ihm angeſtellten jungen Verwalter tödtlich
Das Motiv der That bildet der ſträfliche Verkehr zwiſchen
Fern Churt und dem Verwalter Churt ſtellte ſich ſofort der

olizei
Schwindlers Ende Trotz aller gegentheiligen Gerüchte ge

winnt es wie aus Wien berichtet wird immer mehr den
Anſchein daß der Defraudant der Länderbank Jellinek durch
Sprung in die Donau ſeinem Leben ein Ende gemacht hat

Ein Opfer des Bergſports Die Leiche des ſeit dem 7 Juli
vermißten deutſchen Jngenieurs Cloß wurde von Bergführern
in den Wänden der Pala di San Martino gefunden und nach
San Martino di Caſtrozza gebracht

Das lenkbare Luftſchiff Mellin s unternahm am Freitag vom
Kryſtallpalaſt aus bei Windſtille eine Rundfahrt über London
hin auf der in der Zeit von 1 Uhr 15 Min nachmittags bis
6 Uhr abends ungefähr 20 Meilen zurückgelegt wurden Dumond s
Eifelthurmfahrt iſt damit weit überholt
Gerüſteinſturz Jn der engliſchen Stadt Atherton ſtürzte nach

einem Privattelegramm beim Bau einer Dampfanlage der
MaſchinenbauAktien Geſellſchaft Nürnberg ein Gerüſt ein

Drei Arbeiter wurden getödtet drei ſchwer verletzt Die Ver
unglückten ſind ſämmtlich Engländer

Eine furchtbare Panik entſtand bei einem Kongreß der Neger
Baptiſtengemeinſchaft Schiloh in Birmingham in Alabama in
der Baptiſtenkirche 80 Perſonen wurden getödtet ebenſo
viele ſchwer und über 100 leicht verletzt Während einer Rede
des farbigen Schulmannes und Publiziſten Voeker Wahhington
der etwa 2000 Perſonen zuhörten waren in der dicht gedrängten
Menge zwei Neger in eine Schlägerei gerathen Einige Perſonen
riefen Fight Vight Kampf Kampß was von Fernſtehenden
als Fire Fire Feuer Feuer verſtanden wurde Sämmtliche
Anweſenden drängten infolgedeſſen den Ausgängen zu Es kam
z ſchrecklichen Scenen Männer und de ſprangen auf die

änke Viele zu Boden Geſtürzten beſonders Kinder wurden
todtgetreten

e Sportnachrichten
iel 20 Sept Bei gutem Segelwind iſt heute mittag dasAbſegeln des kaiſerlichen Yachtklubs u Eckernförde er

folgt Von großen Booten nahmen theil die Yacht der Kaiferin
Jduna Arion Jngeborg undbie Rückkehr Jngeborg und Hertha Morgen erfolgt
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o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
e Aerztlich glänzend begutachtet

e

Veber nasse Plechten G
Bahnarzt Dr v R

i Jbre Obermeyer s Herba Seiſe hat bei einem lang
andauernden Ekzem gegen welches die verſchiedenſten Mittel
angewandt wurden in kurzer Zeit den gewünſchten Erfolg ge
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Täglich Vingang von Neuheiten
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Paul Seßgusell ck Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Ieipruigerstr 10 Bitterfeld u Delitzsch

III I AIIIIIIIITMilitär Pädagogium
von Dir Dr Flischer

1888 staatl konzess f alle Militär und
Schulexamina Vorbereitung v Offizier
Aspiranten zum Einj Prim SeekadFahnr Abit Exam in voll tündig ge
trennten Abtheilungen Unterrieht Dis
ciplin Tisech Wohnung von d höchstenKreisen vorzugi empfohlen Un
übertroffene Erfolge 1901 bestanden 8 Abitur 100 Fähnriche 12 Pri
maner 22 Einjährige nach kürzester
Vorbereitung In 13 Jahren bestanden
t818 Kleine Abtheilungen individuelle
Behandlung sorgfüältige Veberwachung
bewährte Lehrer die nur an dieser
Anstalt unterrichten Es wird nur eine
beschränkte Anzahl von Pensionären
aufgenommen

Bis zum 28 d Mts
verreist

Fr Dr Fr Fischer Friedrichsetr 14
wird mich vertreten

Dr Oppenheimer

49 vKünstl Zähne
Gebiſſe und Plomben

unt Garantie Theilzahl geſtatt

Franz Thal
Zahnartiſt

Leipz Str 8 I Leipz Str I

Pörfekle Damenschneidorin

empfiehlt ſich z Anfertigung aller
Arten Kleider u neueſt Muſtern

Garantie für tadelloſen Sitz
Mähige Preiſe Beſte Referenzen

JDora Wöller a rgegenüber den Frangkeſchen Stiſt

Akademiſche Lehr Anſtalt

Junge Damen können Aufertignung
ibrer Garderobe nebſt Schnitt
szeichnen und Zuſchueiden gründlich
erlernen beiBertha Winckler

NB Empfehle mich gleichzeitig zurAnfertigung eleganter Damen und
Kindergarderobe

Zrirzr undPatent Marken Geſuche
liefert vrompt ſachgemäß und u

Dreyer Jng Anbalterſtr

Pssö I RundhreDmore

Frau Zreitenborn
Steruſtr 8 J Etageempf ſich zur RandbrennerelKreppen an Vmhängen ohne

abzutrennen Beſorgung zum
Brennen ganzer Röcke und

Taillen
Aelteste Plissé Brennerei

Oheck

Conto Corrent Verkehr

Bonn für Weehsel
Einlösung von Coupons etce

An und Verkauf von
Worthpapioron

ausländischen Banknoten
und Geldsorten

Sachsse Co Halle a S
Fabrik für IIeizungs und Lättungs Anlagen gut BelegeFernsprecher

408

Koch und Waschküchen aller Systeme Schwimm und Badeanlagen
Mantelöfen Trockenanlsgen Schornsteinaufsätze Ventilationsgitter und Rosetten

M öhbel WVabrils
Polsterwaaren 5 Dekorationen

Albert IIZartiet VIaeſf
Inh Fritz Dienemann

Halle a S Alter Markt 1

Moderne

vornehme Wohnungs Cinrichtungen

Möbel in jeder Preislage und allen Stilarten
Garantie für solideste u geschmackvollste Ausführung Vorbesprechungen Zeiehnungen

und Kosten Anschlüge stehen stets gern zu Diensten und sind ohne Verbinäliechkeit

Privat

Ammahme und Verzinsung von
Spar Einlagen Depositen
Verloosungs Controle

Tresore
einzeln vermiethbar

S A 9aue m

Wer sich an gesetzl erlaubten

Prämien
Cewinn Ziehungen

vetnemts d ne kann c Monats

mer 40000 Mark

wer 80000 Mark
er 160000 Mark

her 320000 Mark
jährlich erzielen

Anmeldung auf näehste Ziehung
bis 1 Oktober erbeten

Adolf Beermann r len

Gotha

ä Eisenharai

Wohlfahrts
Geld I otterie

Ziehung 9 Oktober
16870 Gewinne im Betrage von

575 000 II
Hauptgewinne

100 O00 M
50,000 m
25 000 u

Neustrelitz

8CKAu
Patent

e
Locomobilen

bis zu 400 Pferdehkraft

XXIX Quedlinburger
Pferde Lotterie

Zieh 9 OKtbr 1902 HIauptgew
5000 Mk W 1500 Gewinne im
Wertho von 23000 Mark Loose
à 1 Mark bei dem Generalagenten
Tari Krebs in Queälinburg
Schrödel Simon Gr Ulrichstr 50Otto Hendel Sortiment Pfeffersehbe
Buchhdlg Paul Keitel Kurzke s
Hasse Max Stoye Bruno Möwes
C A Kulicke Oskar Sehröder0 Kieinsehmiait u W Knoblauen
in Halle F C Demand in Lauch

Vertreter der Gothaer I ehens Vergieherungebani a G
Versicherungs Commissar der Prov Städte Feuer Societät

Dr Wſſſreſm KRase M Fe Mehr

Erreichte Leistung 120 cbm täglieh
Compl Einrichtungen von

Bau n Möhbeltischlereienm,
gesehen Ing Ernst Hanke

Beste und billigeste selbstthätige Sägezahn Sehleitmaschine
für Metall und Holzbearbeltung

erſ Ie G See

ine und Pianinos
nur allerbeſte Fabrikate von Blüthner Peur
I mler Römhildt c in allen Styl und Holzarten

Feinſte reichbaltigſte Auswahl am Platze
Verkauf zu Originalpreiſen von 450 3000 Mark

Vermiethung guter Pianinos
Reparaturen und Stimmungen prompt und gewiſſenhaft

R IBöIE Gr Ulrichſtraße 33
h

Speise Chocolade

r

Grüne Peckung 50 Pfg
Braune Packung 40 Pfg Unübertroffen
Rote 9 Packung 30 Pfg

Fabrik Robert Borger Pössneok i Th

städt Wilh Otto in Niemberg
Wiederverkäufer erh Rabatt

e

ATERTE
Patentanwalt

Geldsohranko
Mebrere gebrauchte 2thürige Geld

ſchränke tadellos erhalten garantirt
gepanzert beſonders für Fabriken c
geeignet äußerſt preiswerth abzu
geben Offerten gratis

Carl Vnger Halle aGr Ulrichſtraße 59
neukreuzs EisenbauP len 396 eOhne Anzahl 15 M monatl

Franco 4wöch Probesend
M Horwitz Berlin Neanderstr 16

WER
Oefen Herde od
Centralheizung

jeder Art gebraucht wende
sich an

Reizung der Zukunft

Aschersleben Georgstr 3 9

Als Specialität bauen wir

Etagencentralheizung
von Kachel eisernen

Oefen und Köchenherden
ans System ges gesch

Vielfach Primaanerkannt

bardinen
Stores Spachteſ Vitragen

grosse Auswahl schöner neuer
Muster eowie

Congress u Rouleaux Stoffe

Weiss u crème glatt u gestreitt
empfiehlt

zu billigsten Preisen
Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Dwil Höhe
Ulrichstrasse 52

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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